
6301 4937 – 11/2001 DE/CH/AT Für den Bediener
Bedienungsanleitung

Öl-/Gas-Spezialheizkessel
Logano G115 und                                          
Logano G115 mit Brenner Logatop
Bitte vor Bedienung sorgfältig lesen



Vorwort
Zu dieser Anleitung

Die vorliegende Bedienungsanleitung enthält wichtige 
Informationen zur sicheren und sachgerechten Bedie-
nung und Wartung der Öl-/Gas-Spezialheizkessel Loga-
no G115 und Logano G115 mit Brenner Logatop.

Diese beiden Liefervarianten werden in dieser Unterla-
ge als Logano G115 bezeichnet. Wenn Unterschiede 
zwischen den beiden Liefervarianten bestehen, werden 
diese im Text ausdrücklich genannt.

Technische Änderungen vorbehalten!

Durch stetige Weiterentwicklungen können Abbildun-
gen, Funktionsschritte und technische Daten geringfü-
gig abweichen.

Aktualisierung der Dokumentation

Haben Sie Vorschläge zur Verbesserung oder haben 
Sie Unregelmäßigkeiten festgestellt, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf.

Der richtige Brennstoff

Für einen reibungslosen Betrieb benötigt die Anlage den 
richtigen Brennstoff. Ihr Fachhandwerker trägt bei Inbe-
triebnahme in der unten stehenden Tabelle ein, mit wel-
chem Brennstoff Sie Ihre Anlage betreiben müssen.

Das Gerät entspricht den grundlegenden 
Anforderungen der zutreffenden Normen 
und Richtlinien.

Die Konformität wurde nachgewiesen. Die 
entsprechenden Unterlagen und das Origi-
nal der Konformitätserklärung sind beim 
Hersteller hinterlegt.

Eine Kopie der Konformitätserklärung fin-
den Sie in der Montage- und Wartungsan-
weisung.

VORSICHT! 

ANLAGENSCHADEN

durch falschen Brennstoff.

� Verwenden Sie ausschließlich den für 
Ihre Anlage angegebenen Brennstoff.

ANWENDERHINWEIS

Wenn Sie Ihre Anlage auf eine andere 
Brennstoffart umstellen möchten, 
empfehlen wir Ihnen sich von Ihrem 
Fachhandwerker beraten zu lassen.

Verwenden Sie diesen Brennstoff:

Stempel/Unterschrift/Datum
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Zu Ihrer Sicherheit1
1 Zu Ihrer Sicherheit

Die Öl-/Gas-Spezialheizkessel Logano G115 und Loga-
no G115 mit Brenner Logatop sind nach den neuesten 
technologischen Erkenntnissen und sicherheitstechni-
schen Regeln konstruiert und gefertigt. Dabei wurde auf 
die Bedienungsfreundlichkeit besonderer Wert gelegt. 
Zur sicheren, wirtschaftlichen und umweltfreundlichen 
Nutzung der Anlage empfehlen wir Ihnen, die Sicher-
heitshinweise und die Bedienungsanleitung zu beach-
ten.

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Öl-/Gas-Spezialheizkessel Logano G115 und Loga-
no G115 mit Brenner Logatop sind für die Erwärmung 
von Heizungswasser und  z. B.  für die Erwärmung von 
Ein- oder Mehrfamilienhäusern konzipiert. Alle nach 
EN 267 oder EN 676 baumustergeprüften Öl- bezie-
hungsweise Gas-Brenner können eingesetzt werden, 
wenn deren Arbeitsfelder mit den technischen Daten 
des Heizkessels übereinstimmen. 

Bei diesen Heizkesseln werden die Regelgeräte der 
2000er oder 4000er Reihe verwendet.

1.2 Aufbau der Hinweise 

Es werden zwei Gefahrenstufen unterschieden und 
durch Signalwörter gekennzeichnet:  

1.3 Beachten Sie diese 
Sicherheitshinweise

Durch eine unsachgemäße Bedienung des 
Logano G115 können Sachschäden entstehen.

� Betreiben Sie den Heizkessel nur bestimmungsge-
mäß und in einwandfreiem Zustand.

� Lassen Sie die Heizungsanlage von einem Hei-
zungsfachmann installieren.

� Lassen Sie sich von Ihrer Heizungsfachfirma aus-
führlich in die Bedienung der Anlage einweisen.

� Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig 
durch.

WARNUNG! 

LEBENSGEFAHR

Kennzeichnet eine möglicherweise von 
einem Produkt ausgehende Gefahr, die 
ohne ausreichende Vorsorge zu schwe-
ren Körperverletzungen oder sogar zum 
Tode führen kann. 

VORSICHT! 

VERLETZUNGSGEFAHR/
ANLAGENSCHADEN

Weist auf eine potentiell gefährliche 
Situation hin, die zu mittleren oder leich-
ten Körperverletzungen oder zu Sach-
schäden führen kann.

ANWENDERHINWEIS

Hier erhalten Sie Anwendertipps für eine 
optimale Gerätenutzung und -einstellung 
sowie sonstige nützliche Informationen.

WARNUNG! 

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entzündlicher Gase.
Bei Gasgeruch besteht Explosionsgefahr.

� Kein offenes Feuer! Nicht rauchen! 
Kein Feuerzeug benutzen!

� Funkenbildung vermeiden!
Keine elektrischen Schalter betätigen, 
auch nicht Telefon, Stecker oder 
Klingel!

� Gas-Hauptabsperreinrichtung 
schließen!

� Fenster und Türen öffnen!

� Hausbewohner warnen, aber nicht 
klingeln!

� Gebäude verlassen!

� Gasversorgungsunternehmen und 
Heizungsfachfirma von außerhalb des 
Gebäudes anrufen!

� Eventuell Polizei oder Feuerwehr 
alarmieren!

� Bei hörbarem Ausströmen sofort ge-
fährdeten Bereich verlassen!
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Zu Ihrer Sicherheit 1
1.3.1 Aufstellraum 1.3.2 Arbeiten an der Anlage

WARNUNG! 

LEBENSGEFAHR

durch Vergiftung.
Unzureichende Luftzufuhr kann zu gefähr-
lichen Abgasaustritten führen.

� Achten Sie darauf, dass Zu- und Ab-
luftöffnungen nicht verkleinert oder ver-
schlossen sind.

� Wenn Sie den Mangel nicht unverzüg-
lich beheben, darf der Heizkessel nicht 
betrieben werden.

WARNUNG! 

BRANDGEFAHR

durch entzündliche Materialien oder Flüs-
sigkeiten.

� Lagern Sie keine entzündlichen Materi-
alien oder Flüssigkeiten in unmittelba-
rer Nähe des Wärmeerzeugers.

VORSICHT! 

KESSELSCHADEN

durch verunreinigte Verbrennungsluft.

� Benutzen Sie niemals chlorhaltige Rei-
nigungsmittel und Halogenkohlenwas-
serstoffe (z. B. in Sprühdosen, 
Lösungs- und Reinigungsmitteln, Far-
ben, Klebern).

� Vermeiden Sie starken Staubbefall.

� Hängen Sie keine Wäsche zum Trock-
nen im Aufstellraum auf. 

VORSICHT! 

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

� Achten Sie darauf, dass der Aufstell-
raum des Heizkessels frostsicher 
bleibt.

WARNUNG! 

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entzündlicher Gase.

� Achten Sie darauf, dass die Montage, 
der Gas-, Öl- und Abgasanschluss, die 
Erstinbetriebnahme, der Strom-
anschluss, die Wartung und Instand-
haltung nur von einer Fachfirma 
ausgeführt werden. 

� Achten Sie darauf, dass die Arbeiten an 
gasführenden Teilen von einer konzes-
sionierten Fachfirma ausgeführt wer-
den.

VORSICHT! 

ANLAGENSCHADEN

durch fehlende oder mangelhafte Reini-
gung und Wartung.

� Lassen Sie einmal jährlich die Anlage 
von einer Fachfirma inspizieren, reini-
gen und warten.

� Wir empfehlen Ihnen, einen Vertrag 
über eine jährliche Inspektion und eine 
bedarfsorientierte Wartung abzuschlie-
ßen.
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Produktbeschreibung2

2 Produktbeschreibung

Der Öl-/Gas-Spezialheizkessel Logano G115 (Abb. 1) 
ist werkseitig mit einem Brenner Logatop (Abb. 1, 
Pos. 5) ausgestattet.
Den Öl-/Gas-Spezialheizkessel Logano G115 (Abb. 2) 
bestückt der Fachhandwerker mit einem zum Heizkes-
sel passenden Brenner.

Die Hauptbestandteile des Öl-/Gas-Spezialheizkessels 
Logano G115 mit Brenner Logatop (Abb. 1) und des 
Öl-/Gas-Spezialheizkessels Logano G115 (Abb. 2) sind:

– Kesselblock (Abb. 1 und Abb. 2, Pos. 4) und Bren-
ner (Abb. 1, Pos. 5).
Der Kesselblock überträgt die vom Brenner erzeugte 
Wärme an das Heizungswasser.

– Kesselmantel (Abb. 1 und Abb. 2, Pos. 3), Wärme-
schutz (Abb. 1 und Abb. 2, Pos. 1) und Brennerhau-
be (Abb. 1, Pos. 6) bzw. Brennertürverkleidung 
(Abb. 2, Pos. 5).
Kesselmantel, Wärmeschutz und Brennertürverklei-
dung bzw. Brennerhaube verhindern den Energie-
verlust. Die Brennerhaube dient darüber hinaus als 
Schallschutz.

– Regelgerät (Abb. 1 und Abb. 2, Pos. 2).
Das Regelgerät dient der Überwachung und der 
Steuerung aller elektrischen Bauteile des Öl-/Gas-
Spezialheizkessels Logano G115.

Abb. 1 Öl-/Gas-Spezialheizkessel Logano G115 mit 
Brenner Logatop

Pos. 1: Wärmeschutz

Pos. 2: Regelgerät 

Pos. 3: Kesselmantel

Pos. 4: Kesselblock

Pos. 5: Brenner Logatop

Pos. 6: Brennerhaube

2

3

1

4

5

6

Abb. 2 Öl-/Gas-Spezialheizkessel Logano G115

Pos. 1: Wärmeschutz 

Pos. 2: Regelgerät

Pos. 3: Kesselmantel

Pos. 4: Kesselblock

Pos. 5: Brennertürverkleidung

1

2

4

5

3



Anlage in Betrieb nehmen 3
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3 Anlage in Betrieb nehmen

Dieses Kapitel erklärt Ihnen wie Sie Ihre Anlage be-
triebsbereit stellen sowie das Regelgerät und den Bren-
ner in Betrieb nehmen können.

3.1 Anlage betriebsbereit stellen

Damit die Anlage von Ihnen in Betrieb genommen wer-
den kann, müssen Sie Folgendes prüfen:

� den Wasserdruck der Anlage (siehe Kapitel 6.2 
„Wasserdruck prüfen und korrigieren“, Seite 10),

� ob die Brennstoffzufuhr an der Brennstoff-
Hauptsperreinrichtung geöffnet ist,

� ob der Heizungsnotschalter eingeschaltet ist.

Lassen Sie sich von Ihrem Fachhandwerker zeigen, wo 
sich bei Ihrer Anlage der KFE-Hahn (Kessel Füll- und 
Entleerhahn) zum Nachfüllen des Heizungswassers be-
findet.

3.2 Regelgerät und Brenner in Betrieb 
nehmen

Nehmen Sie Ihren Heizkessel über das Regelgerät in 
Betrieb (im Beispiel hier (Abb. 3): Regelgerät der 2000er 
Reihe). Mit der Inbetriebnahme des Regelgerätes neh-
men Sie automatisch den Brenner mit in Betrieb. Der 
Brenner kann anschließend vom Regelgerät gestartet 
werden. Weitere Informationen dazu können Sie in der 
Bedienungsanleitung des jeweiligen Regelgerätes oder 
Brenners nachlesen. 

� Stellen Sie den Kesselwassertemperaturregler (Abb. 
3, Pos. 2) auf „AUT“.

� Stellen Sie den Schalter „Betrieb“ (Abb. 3, Pos. 1) in 
Stellung „I“ (EIN).

Abb. 3 Regelgerät (hier z. B.: Logamatic 2000)

Pos. 1: Schalter „Betrieb“

Pos. 2: Kesselwassertemperaturregler

I 0

1

2
ANWENDERHINWEIS

� Beachten Sie die Bedienungsanleitung 
des Regelgerätes.



Anlage außer Betrieb nehmen4
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4 Anlage außer Betrieb nehmen

Dieses Kapitel erklärt Ihnen, wie Sie Ihren Heizkessel, 
das Regelgerät und den Brenner außer Betrieb nehmen 
können. Des Weiteren wird Ihnen erklärt, wie Sie die An-
lage bei Auftreten eines Notfalles abschalten können.

� Schließen Sie an der Brennstoff-Hauptabsperrein-
richtung die Brennstoffzufuhr.

4.1 Regelgerät und Brenner außer Betrieb 
nehmen

Nehmen Sie Ihren Heizkessel über das Regelgerät au-
ßer Betrieb (im Beispiel hier (Abb. 3): Regelgerät der 
2000er Reihe). Mit der Außerbetriebnahme des Regel-
gerätes wird der Brenner automatisch mit abgeschaltet. 

� Stellen Sie den Schalter „Betrieb“ (Abb. 3, Pos. 1) in 
Stellung „0“ (AUS).

4.2 Anlage über Heizungsnotschalter 
außer Betrieb nehmen

In anderen Gefahrenfällen sofort Brennstoff-Hauptab-
sperreinrichtung schließen und Anlage über die Siche-
rung des Heizraumes oder über den Heizungs-
notschalter stromlos schalten (siehe Kapitel 1.3 „Beach-
ten Sie diese Sicherheitshinweise“, Seite 4).

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

Die Anlage kann bei Frost einfrieren, wenn 
sie nicht in Betrieb ist, z. B. durch eine 
Störabschaltung.

� Schützen Sie bei Frostgefahr die Anla-
ge vor dem Einfrieren.

� Lassen Sie dazu das Heizungswasser 
am tiefsten Punkt der Anlage mit Hilfe 
des KFE-Hahns (Kessel Füll- und Ent-
leerungshahn) ab. Der Entlüfter am 
höchsten Punkt der Anlage muss dabei 
geöffnet sein.

ANWENDERHINWEIS

Weitere Informationen dazu können Sie in 
der Bedienungsanleitung des jeweiligen 
Regelgerätes nachlesen.

ANWENDERHINWEIS

� Schalten Sie die Anlage nur bei einem 
Notfall über die Sicherung des Hei-
zungsraumes oder den Heizungsnot-
schalter ab.



Brennerstörungen beheben 5
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5 Brennerstörungen beheben

Störungen der Anlage werden auf dem Display des Re-
gelgerätes angezeigt, nähere Informationen zu den 
Störanzeigen finden Sie in der Bedienungsanleitung des 
jeweiligen Regelgerätes. Zusätzlich leuchtet bei einer 
Brennerstörung die Störlampe am Brenner. Bei der Lie-
fervariante Logano G115 mit einer Brennertürverklei-
dung (Abb. 4), können Sie den Entstörtaster betätigen 
ohne die Brennertürverkleidung zu entfernen.

Wenn Ihr Logano G115 nicht mit einem Brenner Loga-
top des Typs BE ausgestattet ist, müssen Sie die Bren-
nerhaube entfernen um eine Brennerstörung beheben 
zu können.

� Lösen Sie die beiden Sicherungsschrauben (Abb. 5, 
Pos. 2) der Brennerhaube (Abb. 5, Pos. 1).

� Nehmen Sie die Brennerhaube (Abb. 5, Pos. 1) ab.

� Drücken Sie den Entstörtaster des Brenners.

Abb. 4 Logano G115 mit einem nicht von Buderus 
stammenden Brenner (mit Brennertürverkleidung)

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

Die Anlage kann bei Frost einfrieren, wenn 
sie nicht in Betrieb ist, z. B. durch eine 
Störabschaltung.

� Wenn die Anlage aufgrund einer 
Störabschaltung mehrere Tage im ab-
geschalteten Zustand verweilt, dann 
müssen Sie das Heizungswasser am 
tiefsten Punkt der Anlage über den 
KFE-Hahn ablassen, um sie bei Frost-
gefahr vor dem Einfrieren zu schützen.

Abb. 5 Brennerhaube abnehmen

Pos. 1: Brennerhaube

Pos. 2: Sicherungsschrauben

Pos. 3: Bohrung der Brennerhaube

1

2

2

3

ANWENDERHINWEIS

Wenn Ihr Logano G115 mit einem Brenner 
Logatop des Typs BE ausgestattet ist, 
können Sie die Entstörtaste des Brenners 
durch die Bohrung der Brennerhaube 
(Abb. 5, Pos. 3) betätigen. Sie müssen die 
Brennerhaube nicht demontieren. 

VORSICHT! 

ANLAGENSCHADEN

durch häufiges Drücken des Entstörtasters 
kann der Zündtrafo des Brenners beschä-
digt werden.

� Drücken Sie nicht mehr als dreimal hin-
tereinander den Entstörtaster. Benach-
richtigen Sie Ihre Heizungsfachfirma, 
wenn Sie Ihre Anlage nicht starten kön-
nen.



Anlage warten6
6 Anlage warten

Dieses Kapitel erklärt Ihnen, warum eine regelmäßige 
Wartung Ihrer Anlage wichtig ist. Des Weiteren zeigt es 
Ihnen, wie Sie den Wasserdruck Ihrer Anlage selbst 
kontrollieren und korrigieren können. 

6.1 Warum ist eine regelmäßige Wartung 
wichtig?

Aus den folgenden Gründen sollten Sie Ihre Anlage re-
gelmäßig warten lassen:

– um einen hohen Wirkungsgrad zu erhalten und die 
Anlage sparsam (niedriger Brennstoffverbrauch) zu 
betreiben,

– um eine hohe Betriebssicherheit zu erreichen,

– um die umweltfreundliche Verbrennung auf hohem 
Niveau zu halten.

6.2 Wasserdruck prüfen und korrigieren

Um die Funktion Ihrer Anlage zu gewährleisten, muss 
sich genügend Wasser in Ihrer Anlage befinden.

Als Wärmeträger wird in der Anlage Wasser eingesetzt. 
Je nach Verwendungszweck wird das Wasser unter-
schiedlich bezeichnet.

– Füllwasser:
Wasser, mit dem die Anlage vor der Erstinbetrieb-
nahme befüllt wird. 

– Ergänzungswasser:
Wasser, mit dem Sie die Anlage nach einem eventu-
ellen Wasserverlust wieder auffüllen.

– Heizungswasser
Wasser, das sich in Ihrer Anlage befindet.

Wenn der Wasserdruck in der Anlage zu niedrig ist, 
müssen Sie die Anlage mit Ergänzungswasser auffül-
len. 

Wann müssen Sie den Wasserdruck der Anlage prüfen?

– Das neu eingefüllte Füll- oder Ergänzungswasser 
verliert in den ersten Tagen viel Volumen, da es noch 
stark ausgast. Bei neu befüllten Anlagen sollten Sie 
daher den Wasserdruck des Heizungswassers erst 
täglich und dann in immer größer werdenden Inter-
vallen überprüfen.

– Wenn das Heizungswasser kaum noch an Volumen 
verliert, müssen Sie den Wasserdruck des Heizungs-
wassers einmal monatlich kontrollieren.

VORSICHT! 

ANLAGENSCHADEN

durch fehlende oder mangelhafte Reini-
gung und Wartung.

� Lassen Sie einmal jährlich die Anlage 
von einer Fachfirma inspizieren, reini-
gen und warten.

� Wir empfehlen Ihnen, einen Vertrag 
über eine jährliche Inspektion und eine 
bedarfsorientierte Wartung abzuschlie-
ßen.

VORSICHT! 

ANLAGENSCHADEN

durch häufiges Nachfüllen.

Wenn Sie die Anlage häufig mit Ergän-
zungswasser auffüllen müssen, dann kann 
die Anlage je nach Wasserbeschaffenheit 
durch Korrosion und Steinbildung beschä-
digt werden.

� Fragen Sie Ihren Heizungsfachmann, 
ob Sie Ihr örtliches Wasser unaufberei-
tet einsetzen können oder ob dieses 
gegebenenfalls aufbereitet werden 
muss.

� Benachrichtigen Sie Ihre Heizungs-
fachfirma, wenn Sie häufig Ergän-
zungswasser nachfüllen müssen.

ANWENDERHINWEIS

Wenn das Füll- oder Ergänzungswasser 
ausgast, bilden sich in der Heizungsanla-
ge Luftpolster. Die Heizungsanlage fängt 
an zu gluckern.

� Enlüften Sie die Heizungsanlage über 
die Heizkörper, gegebenenfalls füllen 
Sie die Heizungsanlage mit Ergän-
zungswasser auf.
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Anlage warten 6
6.2.1 Wasserdruck bei geschlossenen Anlagen 
prüfen und auffüllen.

Bei geschlossenen Anlagen muss der Manometerzeiger 
(Abb. 6, Pos. 2) innerhalb der grünen Markierung 
(Abb. 6, Pos. 3) stehen.

Der rote Zeiger (Abb. 6, Pos. 1) des Manometers muss 
auf den für die Anlage erforderlichen Druck eingestellt 
sein. Der Fachhandwerker stellt für Sie den erforderli-
chen Druck ein.

� Prüfen Sie ob der Manometerzeiger (Abb. 6, Pos. 2) 
innerhalb der grünen Markierung (Abb. 6, Pos. 3) 
steht.

Wenn der Manometerzeiger (Abb. 6, Pos. 2) die grüne 
Markierung (Abb. 6, Pos. 3) unterschreitet, ist der Was-
serdruck der Anlage zu gering. Sie müssen das verloren 
gegangene Heizungswasser mit Ergänzungswasser 
auffüllen.

� Füllen Sie das Ergänzungswasser über den KFE-
Hahn (Kessel Füll- und Entleerhahn) ein, bis der Ma-
nometerzeiger (Abb. 6, Pos. 2) innerhalb der grünen 
Markierung steht.

� Entlüften Sie die Anlage über die Heizkörper.

Abb. 6 Manometer für geschlossene Anlagen

Pos. 1: Rote Zeiger

Pos. 2: Manometerzeiger 

Pos. 3: Grüne Markierung

3

1

2

VORSICHT! 

ANLAGENSCHADEN

durch Temperaturspannungen!

Wenn Sie die Anlage im warmen Zustand 
befüllen, können Temperaturspannungen 
Spannungsrisse am Heizkessel verursa-
chen. Der Heizkessel wird undicht.

� Befüllen Sie die Anlage nur im kalten 
Zustand (die Vorlauftemperatur darf 
maximal 40 °C betragen).
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Buderus ist immer in Ihrer Nähe.
Hochwertige Heiztechnologie verlangt professionelle Installation und Wartung. Buderus liefert deshalb das komplette 
Programm exklusiv über den Heizungsfachmann. Fragen Sie ihn nach Buderus Heiztechnik. Oder informieren Sie sich 
in einer unserer 46 Niederlassungen.

       Buderus Heiztechnik GmbH, 35573 Wetzlar
http://www.heiztechnik.buderus.de

E-Mail: info@heiztechnik.buderus.de

Niederlassung Ort Straße Telefon Telefax

Aachen 52080 Aachen Hergelsbendenstraße 30 (02 41) 9 68 24 - 0 (02 41) 9 68 24 - 99
Augsburg 86156 Augsburg Werner-Heisenberg-Str. 1 (08 21) 4 44 81 - 0 (08 21) 4 44 81 - 50
Berlin 15831 Berlin Am Lückefeld (0 30) 7 54 88 - 0 (0 30) 7 54 88 - 160
Bielefeld 33605 Bielefeld Reichenberger Straße 39 (05 21) 20 94 - 0 (05 21) 20 94 - 228
Bremen 28816 Stuhr Industriestraße 22 (04 21) 89 91 - 0 (04 21) 89 91 - 235
Dortmund 44319 Dortmund Zeche-Norm-Straße 28 (02 31) 92 72 - 0 (02 31) 92 72 - 280
Dresden 01458 Ottendorf-Okrilla Jakobsdorfer Straße 4–6 (03 52 05) 55 - 0 (03 52 05) 55 - 222
Düsseldorf 40231 Düsseldorf Höher Weg 268 (02 11) 7 38 37 - 0 (02 11) 7 38 37 - 21
Erfurt 99195 Mittelhausen Erfurter Straße 57a (03 61) 7 79 50 - 0 (03 61) 73 54 45
Essen 45307 Essen Eckenbergstraße 8 (02 01) 5 61 - 0 (02 01) 5 61 - 279
Esslingen 73730 Esslingen Wolf-Hirth-Straße 8 (07 11) 93 14 - 5 (07 11) 93 14 - 669
Frankfurt/Main 63110 Rodgau Hermann-Staudinger-Str. 2 (0 61 06) 8 43 - 0 (0 61 06) 8 43 - 203
Freiburg 79108 Freiburg Stübeweg 47 (07 61) 5 10 05 - 0 (07 61) 5 10 05 - 45
Gießen 35394 Gießen Rödgener Straße 47 (06 41) 4 04 - 0 (06 41) 4 04 - 221
Goslar 38644 Goslar Magdeburger Kamp 7 (0 53 21) 5 50 - 0 (0 53 21) 5 50 - 114
Hamburg 21035 Hamburg Wilhelm-Iwan-Ring 15 (0 40) 7 34 17 - 0 (0 40) 7 34 17 - 267
Hannover 30916 Isernhagen Stahlstraße 1 (05 11) 77 03 - 0 (05 11) 77 03 - 242
Heilbronn 74078 Heilbronn Pfaffenstraße 55 (0 71 31) 91 92 - 0 (0 71 31) 91 92 - 211
Karlsruhe 76185 Karlsruhe Hardeckstraße 1 (07 21) 9 50 85 - 0 (07 21) 9 50 85 - 33
Kassel 34134 Kassel Glockenbruchweg 113 (05 61) 94 08 - 0 (05 61) 94 08 - 106
Kempten 87437 Kempten Heisinger Straße 21 (08 31) 5 75 26 - 0 (08 31) 5 75 26 - 50
Kiel 24109 Kiel-Melsdorf Am Ihlberg (Gewerbegebiet) (04 31) 6 96 95 - 0 (04 31) 6 96 95 - 95
Koblenz 56220 Bassenheim Am Gülser Weg 15–17 (0 26 25) 9 31 - 0 (0 26 25) 9 31 - 224
Köln 50858 Köln-Marsdorf Toyota-Allee 97 (0 22 34) 92 01 - 0 (0 22 34) 92 01 - 237
Kulmbach 95326 Kulmbach Aufeld 2 (0 92 21) 9 43 - 0 (0 92 21) 9 43 - 292
Leipzig 04420 Makranstädt Handelsstraße 22 (03 41) 9 45 13 - 00 (03 41) 9 42 00 - 89
Ludwigshafen 67069 Ludwigshafen Kreuzholzstraße 11 (06 21) 66 06 - 0 (06 21) 66 06 - 107
Magdeburg 39116 Magdeburg Sudenburger Wuhne 63 (03 91) 60 86 - 0 (03 91) 60 86 - 215
Mainz 55129 Mainz Carl-Zeiss-Straße 16 (0 61 31) 92 25 - 0 (0 61 31) 92 25 - 92
Meschede 59872 Meschede Zum Rohland 1 (02 91) 54 91 - 0 (02 91) 66 98
München 81379 München Boschetsrieder Straße 80 (0 89) 7 80 01 - 0 (0 89) 7 80 01 - 258
Münster/Westf. 48159 Münster Haus Uhlenkotten 10 (02 51) 7 80 06 - 0 (02 51) 7 80 06 - 121
Neubrandenburg 17034 Neubrandenburg Feldmark 9 (03 95) 45 34 - 0 (03 95) 4 22 87 32
Neu-Ulm 89231 Neu-Ulm Böttgerstraße 6 (07 31) 7 07 90 - 0 (07 31) 7 07 90 - 92
Nürnberg 90425 Nürnberg Kilianstraße 112 (09 11) 36 02 - 0 (09 11) 36 02 - 274
Osnabrück 49078 Osnabrück Am Schürholz 4 (05 41) 94 61 - 0 (05 41) 94 61 - 222
Regensburg 93092 Barbing Von-Miller-Straße 16 (0 94 01) 8 88 - 0 (0 94 01) 8 88 - 92
Rostock 18182 Bentwisch Hansestraße 5 (03 81) 60 96 90 (03 81) 6 86 51 70
Schwenningen 78056 Villingen-Schwenningen Albertistraße 15 (0 77 20) 69 14 - 0 (0 77 20) 69 14 - 31
Schwerin 19075 Pampow Fährweg 10 (0 38 65) 78 03 - 0 (0 38 65) 32 62
Saarbrücken 66130 Saarbrücken Kurt-Schumacher-Straße 38 (06 81) 8 83 38 - 0 (06 81) 8 83 38 - 33
Trier 54343 Föhren Europaallee, Postfach 11 64 (0 65 02) 9 34 - 0 (0 65 02) 9 34 - 151
Velten 16727 Velten Berliner Straße 1 (0 33 04) 3 77 - 0 (0 33 04) 3 77 - 199
Wesel 46485 Wesel Am Schornacker 119 (02 81) 9 52 51 - 0 (02 81) 9 52 51 - 20
Würzburg 97228 Rottendorf Edekastraße 8 (0 93 02) 9 04 - 0 (0 93 02) 9 04 - 111
Zwickau 08129 Crossen Berthelsdorfer Straße 12 (03 75) 44 10 - 0 (03 75) 47 59 96

Heizungsfachbetrieb:
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